Nr. 87 Jahrgang 17 


Lodz, 28 marca 1939 r. 


. (Gazeta Ludowa) 
Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Scheiftleitung und Goſchäftsſtellon: 


Volkswille 


tödZ, Piotrkowska 109 
für Oberſchleſien 


Zelephon 136:90 — Poſtſchod⸗Konto 660-8 44 


Vom franzöſiſchen Niniſterrat 


Die Präſidentenreiſe nach London — Delreis zur nationalen Verteidigung 
Paris, 27. März. Der Minifterrat, der am | Engliſcher Generalſtabschef in Paris 


Montag vormittag um 11 uhr unter Vorſitz des Präſi⸗ 
L 7. Mä Am Diens ird ſich aud 
denten der Republik im Elyſee zuſammengetreten war, || 3ER nd 15 27. März. Am Dienstag wird 1 Bu} 
Einladung des Generals Gamelin der Chef des briti⸗ 


ha! faſt 3% Stunden getagt. In dem Kommänique \ l De . 5 
über 8 Sizung beit eh 15 0 8 ſchen Generalſtabes Lord Gort nach Paris begeben, um 
Zu Beginn des Miniſterrats hat Miniſterpräſtdent die Maginotlinie zu beſichtigen und gewiſſen militäri⸗ 


ſchen Uebungen beizuwohnen. Lord Gort wird von meh⸗ 
reren höheren Offizieren des britiſchen Heeres begleitet 
ſein. 


Stürmiſche Kundgebungen in Eupen 


Brüſſel, 27. März. Am Sonntag kam es in 
Eupen zu ſtürmiſchen Demonſtrationen, die von natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Elementen organiſiert waren. 

In allen Kirchen von Eupen⸗Malmedy, das Deutſch⸗ 
land nach dem Verſailler Vertrag an Belgien abtreten 
mußte, wurde ein Hirtenbrief des Biſchofs von Liege, 
Kerkhof, verleſen. Der Biſchof verurteilt in dieſem Briefe 
die Raſſentheorie des Nationalſozialismus, wie auch die 
Aggreſſton des Dritten Reiches in Mitteleuropa. Der 
Herausgeber einer deutſchen Zeitung in Eupen organi⸗ 
ſierte eine Verſammlung, in der gegen dieſen Hirten⸗ 
brief Proteſt erhoben wurde 

Während des Gottesdienſtes um 11 Uhr kam es zu 


Daladier ſich zum Wortführer 
macht, um dem Präſidenten der Republik die Glück⸗ 
wünſche für die Ergebniſſe ſeiner Reiſe nach London zum 
Ausdruck zu bringen, gleichzeitig aber auch, um die 
Stärke und Verzlcchkeit der franzöſiſch⸗ F Freund⸗ 
ſchaft erneut zu unterſtreichen. 

Miniſterpräſident Daladier 
dem Präſidenten der Republik eine Reihe von Dekreten, 
die die nationale Verteidigung betreffen: 


der Regierung ge⸗ 
1. Ein Dekret, das eine Erhöhung der Effektiv⸗ 


untschteittie hierauf 


8 der Flottenbeſatzungen vorſieht. 

Ein Dekret, das das Geſetz vom 13. Dezember 
über die Rekrutterung und wehenden det 
Marineangehörigen abändert. 

g. Ein Dekret, das die Eſſektivſtärke ber leitenden 
Ingenieure und der techniſchen Beamten in der Marine 


erhöht. Zuſammenſtößen zwiſchen nationalſozialiſtiſchen Anhär⸗ 
4. Ein Dekret betreffs der Verteidigung der Grenz- gern und ihren Gemen. Die Polizei war gezwungen 
gemeinden. einzuſchreiten. 


5. Ein Dekret, das einen Kredit für die induſtrielle 
Mobilmachung eröffnet. a 

Außenminiſter Bonnet gab anſchließend hierau 
einen Bericht über ſeine diplomatiſchen N in 
London und über die außenpolitiſche Lage. 

Auf Vorſchlag des Miniſterpräſidenten, des Finanz⸗ 
miniſters und Innenminiſters wurde ſchließlich der ſtell⸗ 


mer 


vertretende Generadirektor der franzöfiſchen Eiſenbahnen 


Gegen die nasibropaganda in Belgien 


Brüſſel, 27. März. Die Agentur „Belge“ ver⸗ 
öffentlichte heute folgende amtliche Verlautbarung: Die 
Rundfunkſtation Köln gab am Sonntag nachmittag eine 
Sendung in deutſcher Sprache, die ſpeziell Fr die im 
Grenzpaß wohnenden Belgier beſtimmt war und redete 
ſie als deutſche Volksangehörige an. Dieſe Tatſache wird 


Surleau zum Adminiſtrator der Stadt Marſeille er⸗ in Belgien als eine unerlaubte Einmiſchung in die in⸗ 
nannt. neren Angelegenheiten des Könisreichs betrachtet. 


Glowakiſch⸗ungariſche Verhandlungen 


über die Feſtſetzung der ſlowaliſch⸗ungariſchen Grenzen 


Budapeſt, 27. März. Heute vormittag iſt hier 
die ſlomakiſche Delegation unter Führung von Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Zyrsfonee eingetroffen. Nach halbamtli⸗ 
chen Verlautbarungen wird heute eine ſormelle Sitzung 
der ſlowakiſch⸗ungariſchen Delegationen zur Feſtſetzung 
der gemeinſamen Grenzen ſtattfinden. Die meritori⸗ 
ſchen Verhandlungen ſollen morgen beginnen. 


zerſtört. In ungariſche Gefangenſchaft gerieten 571 
Slowaken. 

Wie weiter aus ungariſcher Quelle berichtet wird, 
kam es am Sonntag zu weiteren Zuſammenſtöße n zwi⸗ 
ſchen ſlowakiſchen und ungariſchen Truppen, wobei acht 


Perſonen getötet und mehrere weitere verletzt wurden 


Rumänien zur Verteidigung bereit 


Bukareſt, 27. März. Miniſterpräſident Cali⸗ 
nescu erklärte einem Preſſevertreter in einem Inter⸗ 
view, daß Rumänien im Falle eines Angriffs die Unver⸗ 
ſehrtheit ihrer Grenzen bis zum äußerſten verteidigen 

werde. 


In politiſchen Kreiſen verlautet, daß die =) 
Regierung ihre Forderungen in entſchiedener Form ſtellen 
werde. Sie wird eine Grenzfeſtſetzung verlangen, wobei I} 
die ungariſche Grenze das Gebiet über die Bahnlinie 
Koſchütz— Preſchow— Muszyna hinaus laufen ſoll. 2a 

werden, ſo dürfte 
eine militärſſche Aktion ihre 


Der deutſch⸗rumäniſche Vertrag wird die Beziehun⸗ 
gen Rumäniens zu anderen Staaten in 
Kören, Rumänien ſei bereit, einen ſolchen Vertrag 

mit anderen Staaten abzuschließen. 


Inne nanleihen 
zur Stärtung der Abwehrbereitſchaft 


dieſer Vorſchla g nicht angenommen 


noch während der Nacht 
Fortſetzung finden. 


Währenddeſſen fließt diu 


auch 


} burg, 27. März. Das ſlowakiſche Ve 
eh hat dis ieren Kt en | 2 be . N Dee 5 
1932 bis 1936 mobilifiert, die im Flugweſen und der | anleihen aufzulegen, die für den Ausbau des militäri⸗ 
Fliegerabwehr Dienſtpflicht geleiſtet haben. | ſchen Flugweſens und Vermehrung der Flakartillerie, 
Wie amtlich mitgeteilt wird, ſind bei den Kämpfen jomie für die Abwehr non Luftangriſſen beſtimmt find. 
auf 8 Seite 26 Soldaten gefallen und 55 ver⸗ | Die Einzelheiten über dieſe Anleihen werden in der 
letzt worden. Durch Bombenabwürſe wurden 14 Häuſer | nächſten Ausgabe ausführlich bekanntgegeben werden. 


Kattowitz, Plebiscytowa 38 Bielitz, Republitanita 4, Tel. 1294 


= engliſchen Flotte auch gleichzeitig ein Hinweis auf Nuß⸗ 


keiner Weiſe 
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Oplata pocztowa.uiszczons ryezalten 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


England und Somietrußfand 


Eines der Hauptergebniſſe 
Mi 5 ſtellt eine Schwenkung in der auß zenpoliti⸗ 
ſchen Orientierung Englands dar, deren Folge n von jo 
weitreichender Bedeutung ſind, daß man ſie heute zwar 
noch nicht genau umreißen, wohl aber vorausahnen 
kann: es handelt ſich um die akzentierte Annäherung 
Londons an Moskau. 

Die Rolle, die die Sowjetunion während des letzten 
Kriſenjahres im europäiſchen Orcheſter geſpielt hat, iſt 
ſonderbar, ſcheinbar widerſpruchsvoll, in ſehr vielen 
Punkt en noch völlig unaufgeklärt. Dies iſt freilich we⸗ 
niger die Schuld Rußlands jelbit, als die der Weſtmächte 
die ſich des „ruſſiſchen Koloſſes“ nur in Augenblicken 
allerhöchſter Not erinnerten, die übrige Zeit aber völlig 
ignorierten, und dadurch die Gefahr heraufbechworen, 
daß auf 125 Koſten ein Bündnis zwichen Deutſchland 
und Rußland zuſtande lommen könne. Man wird ſich 
entſinnen, daß Ende September 1938, als die "AR auf 
ihrem Höhepunkt war, in einem Communique des briti⸗ 
ſchen Außenminiſteriums über die Mobiliſierung der 


land zu finden war, das auf feiten von Paris und Lon⸗ 
don ſtände. Man hat damals hinterher dieſes Commu⸗ 
nigue für gefälſcht erklärt: als die Gefahr vorbe⸗ war, 
wollte niemand mehr davon willen, daß er ſich in jeine: 
Not an Moskau um Hilfe gewandt hatte. 

All das wurde ſehr ſchnell vergeſſen, vielmehr: man 
bemühte ich, es möglicht ſchnell in Vergeſſenheit zu 
bringen, denn ſchon nahte der Münchener „Friede“. 
Diejer, von Muſſolini und Hitler inszeniert, hatte dor⸗ 
her zu Beratungen der europäiſchen Kabinette geführt, 
und die Hauptbedingung Berlins und Roms, daß Mos⸗ 
kau auf keinen Fall an den Verhandlungstiſch kommen 
dürfe, wurde in London und Paris ſofort akzeptiert 

So war alſo der Münchener „Friede“ zugleich der 
Verſuch einer Einigung der Weſtmächte mit Deutſchland 
und Italien über folgende Punkte: Mittel⸗ und Oſt⸗ 
1 bleibt von Weſteuropa getrennt, Deutſchland 
und Italien erhalten dort freie Hand, verpflichten ſich, 
nichts gegen die Weſtmächte zu unternehmen, die West 
mächte ihrerſeits verzichten darauf, ſich Rußlands als 
einer Großmacht zu bedienen, alle europäiſchen Fragen 
jellen unter ſtrengſtem Ausſchluß Rußlands, von der 
vier verbleibenden Großmächten allein gelöft werden. 

Dieſer „Friede“ hat fünf Monate gehalten, ſeine 
Bedingungen wurden von London und Paris ge: treulich 
erfüllt. Unter Ausſchaltung des Nichtinterventionskomi⸗ 
tees, in dem ja auch Rußland vertreten war, ſchloß man 
mit Franco ſoz zuſagen Separatfrieden und tat im übri⸗ 
gen alles, um die Sowjetunion zu ignorieren. 

Die Soweitregierung ihrerſeits blieb nicht völlig 

paſſiv, obwohl man gerechterweiſe nicht f ſagen kann, daß 
ſie ihre Grundſätze, e fte ſich auf die Außenpolitik 
ötztehen, preisgab. Wohl aber korrigierte ſie erwa ihre 
Stellung zu Polen, versuchte fie, eine Annäherung an 
Rumänien und bemühte ſich im übrigen, London und 
Paris darauf hinzuweiſen, daß die Politik von München 
nur dazu führen könne, daß das Gleichgen wicht von Eu⸗ 
ropa auf kataſtrophale Weiſe geſtört bleibe. 

Daß man in London bereits vor dem Ein zug Hit⸗ 
lers in Prag einzuſehen begonnen hatte, daß das Gerüſt 
des Münchener Paktes zumindeſt ausgebaut und ver⸗ 
ſtärkt werden müſſe, bei weiſt die Tatſache, daß die engli⸗ 
ſche Wirtſchafts ommiſſton bereits in ihrem urſprüngli⸗ 
chen Reiſeplan von Berlin über Warſchau nach Mostar 
fahren ſollte. Man wollte zwar in erſter Linie berju: 


chen, einen drohenden Handelskrieg mit Deutſchland an; 


den Weltmärkten zu vermeiden, um mit Hilfe eine; 
Abkommens zu einem „München der Weltwi riſchaft. z. 


kommen, war aber bereits eniſchloſſen, von dieſem Wirt⸗ 

ſchaftsfrieden in Europa die Sowjetunion keinesfall⸗ 

auszuschließen. 8 

| Die politiſchen Ereigniſſe haben dieſen Wirtſchafts⸗ 
plan Chamberlains, der in der Theorie durchaus plau⸗ 
ſibel klang, und der auch, wenn er praktiſch zufta: tde ge⸗ 
tammen wäre, Europa auf einige Monate 

| hätte, völlig über den Hallen geworfen. 


München iſt 


Einzelnummer 10 Groſchen 


der Märzereigniſſe in 


De ruh a 


tot, und damit auch die Möglichkeit eines Wirtschafts | 


Friedens, denn auch Wirtſchaftsverträge, wenn ſie einen 
Wert haben ſollen, müſſen gehalten werden. Im felben 
Augenblick bekommen die Verhandlungen der britiſchen 
Handelskommiſſion in Moskau einen hochpolitiſchen Cha 
ralter. 

Jeder politiſch 
meiß, daß Waſhington feit langem den Standpunkt ver⸗ 
tritt, die weſtlichen Demokrati en müßten ſich enger mit 
Rußland zuſammenſchließen, weil anders ein Gleichge⸗ 
wicht in Europa nicht mehr herzuſtellen ſei. Voraus⸗ 
ſichtlich werden die amerikaniſch⸗ruſſiſchen Bezien angen, 
die durch die geſcheiterten Wirtſchafts sverhandlungen und 
die darauf folgende Nicht⸗ Neubeſetzung der Botſchafter⸗ 
veſten in Waſhington und in Moskau erheblich geſtört 
waren, in Kürze wieder völlig normal werden. 

Von London aus wird man verſuchen, zunächſt auf 
dem Handelswege in einen engen Konnex zu kommen, 
wie man es bisher, ſeitdem Rußland volſchewiſtiſch ge⸗ 
worden iſt, nicht gewagt hatte. Nach wie vor beſteht 
auch das Bündnis zwiſchen Paris und Moskau, und 
wenn bisher London nichts tat, um Frankreich zu ermu⸗ 
tigen, dieſes Bündnis enger zu geſtalten, ja, wenn es 
ſich ſogar um das Gegenteil bemühte, ſo wird auch dieſe 
Einſtellung heute völlig revidiert. 

Die alte Triple⸗Entente, eine Folge der angeſchick⸗ 
ten Politik Wilhelm II., erwacht ſie wieder zu neuem 
Leben? Die Londoner City, die bisher nicht Rußland 
ſah, ſondern nur den Bolſchewismus, beginnt die Dinge 
höchſt real einzuſchätzen und zu erlennen, daß andere 
Gefahren größer und drohender geworden find. 


Hudſon hat Mostau verlaſſen 


Moskau, 27. März. Unterſtaatsſekretär Hud⸗ 

on hat am Montag abend Moskau verlaſſen Vor ſei⸗ 
ner Abreiſe erklärte er den Preſſevertretern, daß im 
Laufe der Beſprechungen, die das geſamte Problem der 
Handelsbeziehungen zwiſchen England und Sowjetruß⸗ 
Und umfaßten, gewiſſe Unzulänglichkeiten feſtgeſtell: 
werden konnten. Man ſei übereingekommen, die Ver⸗ 
handlungen zwecks Abſchluß eines neuen Handelsvertra⸗ 
des urverzüglich in London fortzuſetzen. 


Madrider Verteidigungsrat 
ſagt ununterbrochen 


Bilbag, 27. März. Der Verteidigungsrat 
Madrid tagt ununterbrochen. Er erließ einen Tages. 
befehl, wonach die Truppen an der Madrider Fron: 
keine eigenmächtigen Aktionen vornehmen und nur nach 
den . des Verteidigungsrates handein ſal⸗ 
len. Eine Anweiſung, Widerſtand zu leiſten, wurde 
aber nicht gegeben, ſo daß der Eindruck beſteht, daß es 
zur Ränmung Madrids kommen kann. 


Der Vormatſch ber Franes⸗ Truppen. 

Sevilla, 27. März. Der Vormarſch der Franco ⸗ 
Truppen im Abſchnitt Cordoba wurde in den frühen 
Morgenſtunden des Montag erfolgreich fortgeſetzt. Un: 
& Uhr ſtanden die Franco⸗Truppen nur noch A 
Kilometer vor Almaben 

Paris, 28. März. Nach einer IRRE aus 
Burgos ſind die Franco⸗Truppen im Frontabſchnitt von 
Cordoba im Laufe des Montags über 15 Kilometer vor⸗ 
gerückt und haben in den Nachmittagsſtunden die Stadt 


Afmaden beſetzt. 
die Uebergobe 
der republitaniichen Flotte in Piserta 


Torpedobopizerſtörers „Ciscar“ der ſpaniſche Admiral 
Morenn und Viscount Mamblas eingetroffen, die 
von der Franco⸗Negierung beauftragt find, die im Hafen 
gon Bizerta internierte republikaniſche Flotte zu über⸗ 
nehmen. 

Nach einem Höflichkeitsbeſuch bei den franzöſiſchen 
Marinebehörden, in deſſen Verlauf die Einzelheiten der 
Bebergabe beſprochen wurden, ſtatteten die Franco⸗ 


Offiziere den republikaniſchen Einheiten einen Beſuch ab. 


Die neuen Beſatzungen der Schiffe ſollen ſchon in 
den nächſten Tagen in Bizerta eintreffen. Man rechnet 
damit, daß ſich an Bord dieſer Einheiten die ehemaligen 
Beſazungsmitglieder einfehiffen können, die den Wunſch 
äußern werden, nach Franco⸗Spanien zurückzukehren zu 
wollen N 


Franzsſiſche Abgentdnete in Mobrid. 


Valencia, 27. März. Heute iſt hier eine Dele⸗ 
gation franzöſiſcher Parlamentarier eingetroffen. Die 
Delegation wird ſich mit ihrem Führer Abgeordneten 
Foreinal nach Madrid begeben. 


Wieder ein Todesurteil im Deitten Reich 


München, 27. März. Das Sondergericht Mün- 
chen verurteilte am Montag den 38jährigen Jakob 
Huebler aus Kolbermoor, der im Sommer vorige 


lizeibeamten abgefeuert hatte, wegen Totſchlagverſuchs 
und Verbrechens gegen das Rechtsfriedensgeſetz zum 
925 

Bezeichnend iſt an dieſem Urteil, daß die Tat in be⸗ 
f unkenem Zuſtande begangen worden war. Der Polizei⸗ 
beamte erlitt keinerlei Verletzung. 


intereſſierte Menſch in White Hall | 
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Paris, W. März. In Bizerta find an Bord des 2 
| 


rung wehren wird. 


Jaßres im Münchener Often drei Schüſſe auf einen Bo: | 


„BolBgettung. Dienstes, den 28. März 1939. 


Po." 


Die litauiſche Regierung zurüdgetreten 


Generalſtabschef Czernius bildet die Regierung 


Komo, 27. März. 


Brigadegeneral Jan Czernius beirait. 


Kown o, 27. März. Im Laufe des geſtrigen Sonn⸗ 


tags wurden in Litauen über eine halbe Million Lit für 


den Verteidigungsfonds geſammelt. 


Kowno, 27. März. Der frühere Außenminiſter 

Lozoraftis wurde zum Beauftragten zur Regelung der 

Fragen, die ſich aus dem deutſch⸗litauiſchen Vertrag über 
die Abtretung des Memelgebiets ergeben, beſtimmt. 


Aus dem naziſtiſchen Memel 


Kownuo, 27. März. Durch eine Verordnung der 
deutſchen Behörden wurden alle litauiſchen Organiſatio⸗ 
nen im Memelland aufgelöft. Den Litauern wurde vor⸗ 
geſchlagen, eine litauiſche „Einheitsorganiſation“ zu 
ſchaffen, die ſich an die nationalſozialiſtiſche Ideologie 
anlehnen ſoll. Einer ſolchen Organiſation wollen die 
deutſchen Behörden das Vermögen der aufgelöſten litaui⸗ 
ſchen Organiſationen überweiſen. 

Gleichzeitig mit der Auflöſung der litauiſchen Orga⸗ 
niſationen wurde auch die litauiſche Preſſe organisiert. 
Seit dem 25. März erſcheint im Memelland keine 
litauiſche Zeitung. 

Die deutſchen Behörden erlaubten den litauiſchen 
Beamten, die das Memelgebiet verlaſſen müſſen. ihren 
Hausrat ſowje Geldbeträge bis zu 1000 Lit mitzuneh⸗ 
men. Die auswandernden Juden dürfen von ihrer Habe 
nichts mitnehmen. Es werden ihnen ſogar geringe Geld⸗ 
beträge abgenommen. 

Mit Rückſicht auf den Mangel an Arbeitskräften in 
Deutſchland werden Arbeitern, die das Memelgeitiet ber: 
laſſen wollen, außerordentliche Schwierigkeiten gemacht. 


| Belniih-lowietcuificer Handelsherican 
in Kraft gesetzt 


Der im vorigen Monat abgeſchloſſene Handelsver⸗ 
trag zwiſchen Polen und der Somjetunion, welcher be⸗ 
kanntlich eine erhebliche Erweiterung des Güteraustau⸗ 
ſches zwiſchen beiden Ländern vorſieht, iſt jetzt durch 
einen Notenwechſel zwiſchen dem Warſchauer Außen⸗ 
miniſterium und der hieſigen Sowjetbotſchaft bereits mit 
ſofortiger Wirkung in Kraft geſetzt worden. 


Er gilt vom Montag an, und in der nächſten Woch ⸗ 
werden die erſten Umſätze zwiſchen den beiden Ländern 
auf der neuen Rechtsgrundlage getätigt werden. Eine 
ſelche beſchleunigte Inkraftſetzung von Handelsverträgen 
enkſpricht der allgemeinen Uebung; fie iſt auch bei den 
lezten Wirtſchaftsabkommen Polens mit anderen Län⸗ 
dern angewandt worden. 


Kiernit und Baginſti h zur ud 


Die beiden ehemaligen Bauernabgeordneten Dr. 
Kiernik und Baginfki, die ſich von Prag aus nach mehr⸗ 
zähriger politiſcher Emigration wieder bei den polni⸗ 
ſchen Behörden meldeten, haben von der deutſchen Po⸗ 
lizei die Erlaubnis zum Verlaſſen des böhmiſch⸗mähri⸗ 
ſchen Gebiets erhalten und werden nach Warſchau zurück⸗ 
lehren, um ſich hier zunächſt bei den Gerichtsbeherden 


ER. Die Regierung Mironas 
hat ihren Rüktritt erklärt. Mit der Bildung der neuen 
litauischen Regierung murrde der Chef des Generulſtabes 


| 
| 
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Aus dem Städtchen Gardekrug im Memelland 
haben „unbekannte Täter“ die Synagoge in Brand ge⸗ 
ſteckt. Das Gel bäude ich total niedergebrannt. 


Unterhaus anfragen wegen Memel 


London, 27. März. Auf das Erſuchen, eine Ex⸗ 
tlarung über die Rückkehr Memels zu Deutſchlano abzu⸗ 
geben, erwiderte Unterſtaatsſekretär Butler im Un⸗ 
terhaus, die britiſche Regierung ſei jetzt durch die litau⸗ 
iſche Regierung amtlich davon in Kenntnis geiegt wor⸗ 
den, daß am Abend des 22 März zwiſchen Deutſchland 
und Litauen in Berlin ein Vertrag unterzeichnet worden 
war, der die ſofortige Rückkehr des Memellamdes zum 
Reich vorſehe. 

In Beantwortung einer Anfrage der litauiſchen Re⸗ 
gierung vom 16. März habe die britiſche Regierung 5 
Hargemacht, daß fie lediglich verſuchen könne, die Re⸗ 
ſpektierung des Memelſtaluts ſicherzuſtellen, ſoweit das 
in ihrer Macht liege. Die litauiſche Regierung habe dann 
gehandelt, ohne die Traktatmächte nochmals zu konſul⸗ 
tieren. 

Henderſon fragte alsdann, ob es nicht Tatſacke jei, 
daß die litauiſche Regierung das Statut gehalten habe, 
und ob die Intervention der deutſchen Regierung nicht 
ein Gewaltakt ſei. Butler antwortete kurz: „Ja“. 

Auf eine andere Frage erklärte Buther, daß die 
britiſche Regierung nicht proteſtiert habe. Die deutſchen 
Truppen hätten bei der Beſetzung des Memellandes die 
eigentliche litauiſche Grenze eingehalten. 


Greenwood dei Chamberlain 


London, 27. März. Miniſterpräſident Cham⸗ 
berlain empfing heute den ſtellvertretenden Vorſitzenden 
der Arbeitspartei Greenwood. Major Attlee, der 
ebenfalls eingeladen war, konnte krankheitshalber nich! 
erſcheinen. 


zum Antritt ihrer Strafen aus dem ſogenannten Breſt⸗ 
Prozeß zu melden. Man nimmt an, daß ihnen diefe 
Strafen in kürzeſter Friſt auf dem Gnadenwege erlaſſen 
werden. 0 

Wie einige polniſche Blätter erfahren haben wol⸗ 
len, hat ſich auch der ehemalige Miniſterpräſident Witos 
an das polniſche Konſulat in Prag gewandt und die Aus⸗ 
ſtellung eines Paſſes zur Rückkehr nach Polen erbeten. 
Dieſer Bitte iſt anſcheinend entſprochen worden, ſo daß 
auch mit der Rückkehr dieſes Oppoſttionsführers nach 
Polen zu rechnen wäre. 


Die täglichen Terroralte in Paläftina 

Jeruſalem, 27. März. Im Stadtteil Musrara 
wurde ein Jude durch Schüſſe verwundet. Die Behörden 
haben daraufhin ein Ausgehverbot für 48 Stunden ver⸗ 
hängt. In Tiberias wurden 2 Juden erſchoſſen. In 
Haifa wurde ein jüdiſcher Hilfspoliziſt verletzt. Auf der 
Bahnlinie Lidda— Jeruſalem wurde ein Zug zur Ent⸗ 
gleiſung gebracht. Ein Engländer und 6 Araber wurden 
dabei verletzt. 

Bei einer Durchſuchung in der Nähe von Nablus 
wurde der Terroriſtenführer Abdul Rahim, der unlängſt 
aus Damaskus zurückgekehrt war, erſchoſſen. Ein zweiter 
Terroriſtenführer Suliman Abu Kulaiia wurde der⸗ 
wundet und gefangen genommen. 


Der Haushalt der Stadt Lodz 


Eine ernte Arbeitssitzung — lrotz endeliſcher Demagogie . 


Geſtern abend fand die erſte Budgetſitzung des Lod⸗ 
zer Stadtrats unter Leitung des Stadtpräsidenten 
K w a pinſ ki ſtatt. Zur Erledigung des Budgets wer⸗ 
den weitere drei Sitzungen heute, morgen und übermor⸗ 
gen folgen. 


Die Sitzung eröffnet Stadtpräfident Kwapinfki in 


Anweſenheit aller gewählten Stadtratmitglieder 


Der Präſident erklärt eingangs angeſichts der ern⸗ 
ſten politiſchen Lage, daß Polen ſich gegen jegt he Arte 
geiffe von außen mit aller Entschiedenheit und Aujopfs- 
Auch nicht ein Stückchen ſeiner Erde 
wird an Angreifer abgegeben werden. Darin iſt ſich das 
ganze Volk einig. Dieſe Erklärung wird mit aulgeme = 
nem Beifall und Hochrufen auf die polniſche Armee auſ⸗ 
genommen. 

Stadtpräſident Kwapinſki gibt dann der Hoffnung 
Ausdruck, daß die ſozialiſtiſche Stadtratmehrheit zuſam⸗ 
men mit der Oppoſition die Geſchäfte der Stadt zur vor⸗ 


f 
* 


für das Wohl der Stadt auf. 


tung Kalinowſki 


len Zufriedenheit ſeiner Bewohner und im Sinne der 


Wähler führen wird. Er charakteriſiert dann das Pro- 
gramm der durch die Wahlen vom 18. Dezember 1938 
geſchaffenen Stadtratmehrheit. Im Rahmen der gege⸗ 
denen Bedingungen ſoll vor allem dem Mangel vor 
Kieinwohnungen abgeholf en und eine Beſſerung des 
Schulweſens ſowie die Hebung des Lehrniveaus ange⸗ 


ſtrebt werden. Auch die öffentlichen Arbeiten und Inve⸗ 
ſtitionen ſollen im Rahmen dieſes Programms berüchſich⸗ 
tigt werden. 


Die Stadtverwaltung wird die Belange aller 
Stadtbewohner ohne Unterſchied der Religion und ber 


Zunge berückſichtigen 


Stadtpräſident Kwapinſki ruft dann alle Stadtwer⸗ 
ordneten zur ernſten und verantwortungsvollen Arbeit 
Die Lodzer Selbſtwerwal⸗ 
tung kann ſchon auf eine 20jährige Tätigkeit zurück⸗ 
blicken, die Stadtverordneten ſollen ihre Rolle als 
Stadwäter mit vollem Eifer und Ernſt auffaſſen und 
ausfüllen. 

Alsdann referierte der Direktor der Selbſtverwal 
über die Wahl eines Mitgliedes des 
Wojewodſchaftsrates der Stadt Lodz. Nachdem mehrere 
Kandidaturen der Fraktionen angemeldet waren, ſchritt 
man zur Wahl. Gewählt wurde Stadtpräſident Kwa⸗ 
pinfki mit 54 Stimmen. 

Dann wird der dritte Punkt der Tagesordnung: 
Konverſion der Anleihe von 1000 000 Zloty für Inve⸗ 
ſtitionszwecke in den Jahren 1937 und 1938 (Beſchluß 
des Magiſtrats Nr. 10 vom 17. März 1939) behandelt. 

Hier iſt die Diskuſſion beſonders heiß, da die Er- 
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eren — Bites, Den 2 März 1090, _ 


decja alle ihre alten, den Stadtrat als ernſte Amfkriution [ 
herabwürdigenden Mittel anwendet. Man geht ſogar 
zur Obſtruktion über und läßt überhaupt eine jachliche 
Diskuſſion nicht zu. Lächerlich war ihr Verhalten, als 
ſie (mitſamt den zwei Schöffen) den Saal zum Pröteit 
verl⸗ſſen, ur: dann nach 10 Minuten wie gemaßregelte 
Schuljungen wieder zu erſcheinen. Die Urſache zum Ver⸗ 
laſſen des Saales ſoll eine Beleidigung des Stadtpräſt⸗ 
denten geweſen ſein, die in den Ermahnungen zur Ruhe 
und fachlichen Arbeit angeblich enthalten war. Am wil⸗ 
deſten gebärdete ſich Rechtsanwalt Szwajdler. Gr erfuhr 
eine gebührende und ſachliche Abfuhr ſeitens des Spre⸗ 
chers der Mehrheit Gen. Potkanſki. 

Hauptſächlich proteſtierte die Endecja 
angeblich zu hohen Prozentſatz der Anleihe. Der Refſe⸗ 
rent Abteilungsleiter Konopka antwortete darauf, daß 
außer dem Arbeitsfonds keine anderen — auch auslän⸗ 
diſchen — Offerten mit einer Verzinſung von 3 Prozent 
eingelaufen waren. 

Die Anleihe wurde 
mien angenommen. Dagegen 
18 Endeken. 

Ferner proteſtiert die Endecſa gegen die Zuerken⸗ 
nung des 15prozentigen Großſtadtzuſchlages an die ſtäd⸗ 
tiſchen Angeſtellten. Dieſer Zuſchlag wurde vor Jahren 
von der kommiſſariſchen Stadtverwaltung aufgehoben. 
Die Oppoſition begründete ihren Proteſt damit, daß der 
Aufchlag auch den Juden im Magiſtrat zugute komme, 
ſie aber der Anſicht ſei, daß in Magiftrat. überhaupt keine 
Juden arbeiten dürften. U. a. wird auch der Besitzer der 
DT Manufaktur Kon dafür angegriffen, weil er 

ie ſchuldigen Millionenſteuern an den Staat nicht ge- 
5 t habe. 


zegen den 


dann mit 72 gegen 20 Stim⸗ 
ſtimmten alſo nur dis 


Referent dieſes Punktes war Gen. Rechtsanwalt 
Hartman. N 
Sodann referierte Abteilungsleiter Konopka über 


die aufzunehmenden Anleihen aus dem Arbeitsfonds ir 
Höhe von 1 700 000 Zloty und 550 000 Zloty zur Füh⸗ 
rung von Inweſtitionsarbeiten ſowie über Dotation des 
Staates in Höhe von 1 200 000 Zloty. 

Die Diskuſſion zu dieſem Punkt, die von den Ende⸗ 
ken aufgenommen wird, iſt noch abſtoßender als die vor⸗ 
argegangene. 

Alle dieſe Anleihen werden mit 54 gegen 20 Stim⸗ 
nien beſchloſſen. 

Sodann ergreift der Generalteferent des Budgets 
Hartman das Wort. In längeren fachlichen Ausführun⸗ 
gen begründete er die einzelnen Poſitionen des Budgets, 
ſo daß ſogar die Oppoſition nur zeitweilig Störungs⸗ 
verſuche machte. Erſt am Schluß des Referats kam es 
zu ſtarken Störungen durch die Endeken, jo daß Stade⸗ 
präsident Kwapinſkti wiederholt und energiſch von der 
Glocke Gebrauch machen mußte. 

Als erſter Redner der Oppoſition trat der Endet 
Sr auf, der in ſeiner Kritik die letzte ſozialiſtiſche 

Stadtverwaltung beſonders für die Erbauung der Häu⸗ 
ſerkolonie Montwil⸗Mirecki angriff; heute zeige es ſich, 
meinte er, daß dieſe Häuſer an Wert eingebüßt haben. 

Im Namen der PPS fpricht ſodann Genoſſe Pot⸗ 
kanſfki. U. a. ſagte er, daß die Endeken nur als Oppoſi⸗ 
tion gegen die Annahme des Budgets ſeien, weil fie als 
ſoſche keinerlei Verantwortung für die Stadtwirtſchalt 
zu tragen glauben. Die Anleihen und Inveſtitionen ſind 
nötig, um die Kultur und den Wohlſtand der Stadt zu 
heben. Daß die wirtſchaftliche Struktur der Stadt Lodz 
äußerſt ſchwierig und kompliziert ſei, ſei nicht die Schuld 
der heutigen Stadtratmehrheit. Die im Budget enthal⸗ 
tenen Abſichten ſeien auf weite Sicht berechnet. U a. fei 


Der Strumpfwirker des Königs 


Bor 350 Jahren der erſte Strumpfmirkituhi, 

Die Mode des kurzen Rockes ſtellt die Beobeutung 
eines ſchön gewirkten Damenſtrumpfes juft in einem 
Augenblick in beſonderem Maße in den Vordergrund, da 
eine geniale Erfindung ihr 350. Jubiläum feiert. Ein 
engliſcher Geiſtlicher war es, der im Jahre 1589 den 
erſten Strumpfwirkſtuhl, auch „Handkulier⸗ 
ſtuhl“ genannt, konſtruierte und damit den Grundſtock gu 
einem der bedeutendſten Induſtriezweige der Welt, der 
mechaniſchen Wirkerei, legte. 

William Lee — ſo hieß der junge Geiſtliche aus 
Calverton in Notinghamſhire — hätte ſicherlich ſeine 
Freude daran, heute die Hunderttauſende wahlbeſtrumpf 
ter Frauen⸗ und Mädchenbeine zu betrachten, die in 
aller Welt Wohlgefallen erwecken. Aber die Evastöchter 
die mit eitlem Lächeln in den Seidenſtrumpf ſchlũüpfen, 
denken gewiß nicht an jenen Mann, der arm und ber⸗ 
laſſen, enttäuſcht und ruhmlos im Jahre 1610 in Frank⸗ 
reich als ein Opfer der Proteſtantenverfolgungen geſtor⸗ 
ben iſt. Er kam, wie ſo manch anderer Erfinder vor 
und nach ihm, um die Früchte ſeines Lebenswerkes, das 

ſich jpäter die ganze Welt eroberte. Als William Lee 

den erſted Strumpfwirkſtuhl erbaute, wollte er freilich 
nicht ſo ſehr der weiblichen Eitelkeit dienen, ſondern viel 
mehr durch dieſe Maſchine die Menſchen von der müh⸗ 
jeligen, ſchlecht bezahlten Handwirkerei erlöſen. 
Er litt unter der Armut jener unermüdlicher Arbeiter⸗ 
innen, die Tag und Nacht mit geſchickten Händen die 
Nadel führten und Maſchen ineinander verſchlangen, 
aber dennoch kaum ihr Leben friſten konnten. 


der Wohnungsbau in Polefie eine Lebensnotwendigleit 
für die ärmeren Stadtbewohner geworden, weil damit 
zum Teil die Wohnungsnot behoben wurde. Uebrigens 
ſeien die Angriffe gegen den Bau in veraltet und abge 
braucht, daß ſie nur noch als Demagogie aufgefaßt wer⸗ 
den können. 

Im Augenblick der ernſten Gefährdung des Staates 
von außen müßten alle Kräfte zur gemeinſamen ernſten 
Arbeit zuſammengefaßt werden, und die Endecla möge 
daran denken, daß mit der ewigen Demagogie und Hetze 
gegen die Juden nichts getan ſei. Dieſe Taktik werde 
von den Endeken in Anwendung gebracht, um das Vol? 
von ſeinen wirklichen Zielen abzulenfen. 

Darauf folgt ein ohrenbetäubendes Geſchrei derEn⸗ 
deken. Rechtsanwalt Szwajdler ruft der Mehrheit zu, 
daß fie ja nur gegen Hitler und nicht gegen Deutichland 
jet, Damit gibt er zu, daß die Endeken ebenſoſche Fa⸗ 
ſchiſten ſeien, wie die Hitlerianer, denn ſie verurteilen 
das deutſche Volk und nicht die Diktatur. 


Nn wird die Sitzung auf heute abend . 


Sport 


Erſtes Ligaspiel des Union⸗Toucieng. 


Union⸗Touring wird am Sonntag fein erſtes Liga⸗ 
ſpiel austragen. Zum Gegner wird er die Poſener Warla 


haben. Das Spiel wird in Poſen ſtattfinden. Außer 
dem Spiel Warta — UT werden am ſelben Tage noch 
folgende Ligaspiele zunt Austrag kommen: Wisla — 
Polonia in Krakau, Warszawianka — Ruch in War⸗ 


ſchau, Pogon — Garbarnia in Lemberg und AKS — 


Cracovia in Chorzow. 


Die nächſten Spiele der Lodzer Kia. 


Am Sonntag beginnen die Spiele der 
Runde um die Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe. 
gende Spiele find angeſeßt worden: 

 ARS-Plag, 11 Uhr: Sp. u. To. — Ziednoczone 

LRS-Pla$, 16 Uhr: S — SRS 

Wima⸗Plaß, 16 Uhr: Wima — Burze 

UT⸗Platz, 16 Uhr: UT 16 — Sokol (Pabianice) 

W S⸗ Plat, 16 Uhr: WARS — PIE. 


Meöfterjchnftsmettläufe. 

Am Sonntag veranſtaltet der Lobzer- Leictathletil- 
Verband für ſeine Mitglieder zwei Querfeldeinläufe um 
die Meiſterſchaft des Lodzer Bezirks. Die Junioren wer⸗ 
den eine Diſtanz von 2,5 Kilometer und die Senioren 
eine über 5 Kilometer beſtreiten. Die Läuſe lommen auf 
dem L S⸗Platz um 9 Uhr zum Austrag. 


zweiten 
Fol. 


Inteteſſantet Stãdtevierkampf im Korbbal. 


Am Freitag, Sonnabend und Sonntag kommt in 
Lodz ein intereſſanter Städtevierkampf im Korbball zum 
Austrag, der von den Auswahlmannſchaften von Lodz, 
Torn, Poſen und Lublin beſtritten wird. Sicherer Fa⸗ 
voerit in dieſem Turnier wird die Answaßlmannſchaft 
von Poſen ſein. die durch die in Polen konkurrenzloſe 
Mannſchaft des KPW, der am Sonntag wieder Polen⸗ 
nie iſter wurde, vertreten iſt. Die Lodzer Mannſchaft hat 
ſich für dieſen Wettbewerb ganz beſonders ſorgfsleig vor⸗ 
bereitet und haben die für die Repräſentation in Frage 
kemmenden 3 ein beſonderes Training durchge⸗ 
nommen. Der Wettbewerb wird in der Sporthalle des 
Poeniatowfti⸗Barkes ausgetragen. 


Von dieſen Frondienſten wollte Lee die Menſchheit 
befreien. Und er führte der Königin Eliſabeth von Eng⸗ 
land den von ihm konſtruierten Strumpfwirkſtuhl vor. 
Aber die Königin wollte von der Erfindung nichts wiſſen 
Sie, die die feinſten handgewirkten Seidenſtrümpfe trug, 
wies Lee ab. „Ueberlaß er das den Fingern der Mäd⸗ 
chen und nähr er mir nicht den Müßiggang mit ſeinem 
Inſtrument!“ Verzweifelt ſah ſich der Erfinder, der ſelbſt 
in den engſten finanziellen Verhältniſſen lebte und ſein 
ganzes Geld ſeinen Ideen geopfert hatte, nach einem 
anderen Wirkungskreis um. Jahrelang lagen die Pläne 
brach; dann holte man den Seite: chen, der auch ais 
Pfarrer kaltgeſtellt worden war, nach Frankreſch. 


Auf Veranlaſſung des franzöſiſchen Königs Hein⸗ 
rich IV. ſollte in Rouen eine Strumpffabrikation einge⸗ 
richtet werden. Dabei wollte man ſich die Erfindung 
des Engländers Lee zunutze machen. Lee leiſtete der 
Einladung willig Folge und ſtellte in Rouen acht von 
ihm ſelbſt erbaute Strumpfwirkſtühle auf. Die 


kation konnte beginnen. Heinrſch IV. war ſelbſt ein 


Jabri⸗ 


großer Liebhaber von feingewirkten Strümpfen, und jo | 


fehlte es, da man das königliche Vorbild nachahmen 
wollte, nicht an Aufträgen. Schon ſchien ſich das Miß⸗ 
geschick des Erfinders endgültig gewendet zu haben, als 
ihn ein neuer Schlag traf. Sein königlicher Nuftrag⸗ 
geber wurde ermordet, und die unter ſeiner Nachfo! erin 
Maria von Medici einſetzenden. Proteſtantenverfolgun⸗ 
gen bereiteten der Tätigkeit der engliſchen Fee 


Radio: Programm 
Mittwoch, den 29. März 1939. 
Warſchau- Lodz. 


6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schulſendung 
12,03 Mittagsjendung 14 Melodien aus Filmen 
15,35 Mittagsſendung 16,20 Haus und Schu e 


16, 35 Faſtenlieder 17,15 Populäres Konzert 18,1% 
Schallpl. 18,25 Sport 18,40 Die nenzeitige Fra 
19 Konzert 20, 35 Abendnachrichten 21 Chopin⸗ 
konzert 22,10 Soliſtenkonzert. 
Ratiowig. 
14 Bunte Muſik 14,40 Jugendjunt 14,50 Nachrich⸗ 
ten, 18 Klaviermuſit von Händel 21 50 Plauderei 
22 Orcheſterkonzert 23 Nachrichten. 
Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 
6,35 Frühkonzert 10 Schulfunk 11,30 Sqallpl. 
12 Konzert 14 Allerlei 15,15 Hausmuſit 16 Kon⸗ 
gert 18,20 Kammermuſik 20, 10 Bruckner⸗Konzert 
22,20 Ferienmufit 23 Bunte Klänge 23,45 Schallpl. 
Bees lan. 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Konzert 20,10 
Tanz un dfrohe Laune 21,10 Sturm über Arabien 
24 Tanzmuſik. 
Wien (592 kz, 507 M.) 
12 Werkkonzert 14,10 Melodien 16 Konzert 17,40 
Lieerd 20,10 Das Rundfunkbrettl 22,30 Maut 
aus Wien 24 Nachtmuſik. 6 


Zum zweiten Todestage ne bebe wit 


In den letzten kritiſchen Wochen vor dem Tode iſt 
Karol Szymanowfki nicht von dem zurückgetreten, was 
ſeine Lebensmiſſion, das Komponieren, war. Er been⸗ 
dete die „Litanei“ und begann mit der Arbeit am „Con⸗ 
certo” für Klavier und Orcheſter Dieſes Werk iſt bis 
jetzt dem breiten Publikum nicht bekannt, aber &tejeni- 
gen, die es hörten, wollen wiſſen, daß es die Fortſetzung 
jener Werke iſt, die zu der abſoluten Muſik zählen. 

Faſt alle Werle von Szymanowſki bezeugen die 
Größe dieſes Talentes und erbringen die Wahrheit, das 
durch ihn die polniſche Muſik auf die höchſte eurocätfehe 
Stufe gebracht wurde. 

Am zweiten Todestage von Szymanowſͤli veran⸗ 
ſtaftet der polniſche Rundfunk zwei Sendungen, die ſei⸗ 
nen Werken gewidmet ſein werden. Heute um 21 Uhr 
wird ein Gedenklanzert gegeben, welches vom Orcheſter 
und Chor unter Leitung des Kapellmeiſters Grzegorz 
Fitelberg beſtritten wird. An dieſem Konzert nehmen 
auch Eva Bandrowſla⸗Turſla und Eugenia Uminifa teil. 
Im Programm die 3. Sinfonie, das Geigenkonzert und 
das Lied der Prinzeſſin aus dem Märchen. 

Szymanowſki war aber nicht nur Komponiſt, ſon⸗ 
dern auch Schriftiteller. Die zweite Sendung, die mor⸗ 
gen, Mittwoch, um 21.30 Uhr gegeben wird, wird aus 
der Vorleſung eines Fragments aus ſeinem Buche be⸗ 
ſtehen. Eingangs wird ſein beſter Freund Jaroflaw 
Imaszkiewicz über Szymanowſki als Menſch und Künſi⸗ 
ler ſprechen. 
—— — — — — REEL EEE | 
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Aber ſeine Erfindung lebte. Sie faßte auch in Eng⸗ 
land, unterſtützt von Eliſabeths Nachfolger, bald Fuß 
und eroberte ſich von hier aus die ganze Welt Die 
Wirkerei wurde zu einem bedeutenden Induſtriezweig, 
und die Ideen eines genialen, aber unglücklichen Erfin⸗ 
ders fanden Eingang in allen Kulturnationen der Erde. 


Eine fünftöpfige Familie verunglückt 


Bologna, 27. März. Auf einem Bahnübergang 
in der Nähe von Bologna wurde eine fünfköpfige Fami⸗ 
lie von einem vorüberfahrenden Eiſenbahnzug erfaßt 
und getötet. Das ſchwere Unglück erfolgte infolge des 
herrſchenden dichten Nebels. 


Wie aus Berlin berichtet wird, ift in der Nähe der 
Bahnſtation Tübingen ein Perſonenzug mit einem ma⸗ 
nöprierenden Zug zuſammengeſtoßen. 19 Perſonen wur⸗ 
den mehr oder weniger ſchwer verletzt. 


Verficherungsſchwindler als Mörder 
70 Menſchen in 10 Jahren ums Leben gebracht. 
Bei der Unterſuchung gegen eine Giftmörderbande 

n Philadelphia ſtellte es ſich heraus, daß wenigſtens 70 
Perſonen in den letzten zehn Jahren umgebracht worden 
ſind, um die Lebensverſicherungsſummen zu ergaunern. 


ker, die durchwegs Proteſtanten waren, ein Ende. Ste Da die Giftmörder durchweg Arſenik benutzten, werden 
n des Landes verwieſen, aber William Lee ſah etzt die Leichen der Opfer auf den verſchiedenen Fried⸗ 


ſeine Heimat nicht wieder. Gebrochen an Leib und Seele | hö, en ausgegraben. 


verarmt und Beben ſtarb er in Rouen. 


Bisher iſt ein Hauptmitglied der 


Giftmörderbande zum Tode verurteilt worden 


Fa 


Die Gattin des amertkaniſchen Präſidenten, Frau Rooſevelt, beſuchte 
in Begleitung des Nenyorker Bürgermeiſters L 
theater in dem Stadtteil Haarlem 


Tuchfabrik 
Biala-Bielsko 


„LORSO” 


23. an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonn- u. Feiertag um 12Uhr 


, Preiſe ab 50 Groſchen + 


Stanistaw Baralinski 


Lödz. Al, Kosciuszki 53 


empfiehlt jich den geſch. Damen für die Frühlings ⸗ 
und Sommerſaſſon 


09000099? 
2099999909909990% 


HEILANSTALT 
, Dr. Z. RAKOWSKI 


mit ſtändigen Betten für Arante auf 


Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Lungen: und Afihma⸗Leiden 


Peteilauer 67 3. 127⸗81 


Von 9—3 und 3½— 
Daſelbſt Roentgenkabinett für ſämtliche 
Durchleuchtungen und Aufnahmen 
9%, 


ze %%% 


Dl med. Niewiazski 
Spezialtſt für 

Ham, benen iſche 8 e eee a 

Andraein 5 Tel. 15940 


empfäugt von 8—1 u. 3—0 
Sonntags und an Feiertagen von 9—12 


Dr. med. WOLKOWYSKI 


Cegielniana 11 3. 238:02 
Epssinlarsitür Haut / Harn · u Geſchiochtstrunthoite n 
empfängt von S-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Jeierlagen non 9—1 Uhr 
In der Heilanſtalt „Pomoc“ 

Zgierſka 56 von 3—5 Uhr 


PRZEDWIOSNIE 


Zeromitiego 74176 
Straßenbahnzufahrt Linie 0, 5, 6 u8 
bis zur Ecke Kopernika n. Zeromfklego 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Gbennementepreis: 


Jözer Fränker ı‘ 


Heute Deemiere 


Ungewöbnlihe Zerhnit 


In der Nolle des Napoleon 
der größte Tragöde der Welt 


Diplomierter Damen⸗Schneider 


„DOBROPOL” 


Heute Premiere 


monatlich mit Aujtellung ns Haus 


Dolkszeitung — Dienstag, den 28. März 1939. 
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3 
La Guardia ein Neger⸗ 


EE 
empfiehlt ihre eigenen Erzeugniſſe für 


YNO 
WIE 


in der 


Damen- Mäntel und Koſtüme Neu eröffneten 
Herren- Anzüge, Baletots, Sporttings Filiale 


Nepelations fim mit ſeiner unvorgleichlichen Austattung 


Der ägyptiſche König Jaruk und der Thronfolger von Iran (auf dem 
Bilde rechts vom König) beshrten mit ihrer Anweſenheit die Ping⸗ 
Pong⸗Meiſterſchaftsſpiele in Kairo 


O — 0 — 2 


Pıorrkowska17 


Tel. 190:23 — JFabritpreiſe 
Zum erſten Mal in vod N 


„loo Tage Napoleon“ 


— = 


—Unvergleichliches Spiel Spannung 


CORRADO RACCA e Ron 


der Maria Luiſe 


ar Brunnenbau- 
Unternehmen KARLALBRECHT 


Lodz, Zeglarska 5 (au der Zgierſta 144) Tel. 238-46 


überuimmt alle in das Brauzen« 

baufach ſchlagenden Arbeiten, mie: 
Anlage neuer Urunnen. Flach⸗ und Tief 
bohrungen, Rebarntıwen on Hand⸗ und 
Moiorbumpen ſow. Kupferſchmiedear benen 

Solid Schnell Billig 


Kaufe aus . Quelle 


Kinder⸗ Wagen 


Metall-Beiten 
Nairatzen aevotitert 


und auf Federn „Patent“ 


WVringmaſchinen 
Sabeitlager 


| RENATE 


Nalulatur 


nuneummumunmuunmummummnn 
(alte Zeitungen) 
30 sroinen für das Alto 
I x verkauft die „Bollsseitung 
Petrikauer 109 


dnnn 


Beteilause 73 Tel. 150.90 
im Hofe 


| 
| 
— 
Dr. med. 
22 
H. Rözaner 
| 

| 


Spesinlarzt 
für Haut⸗, veneriſche 
und Gerualcafihläne 5 


Marutowicza 9 Nel. 128.98 


Empf. 10-12 und 5-7 Uber 
DN een 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kollellur Nr. 100 
Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, mähl Die Dein Tos, und 
Du wirft im Kampf ums daſein ſiegen 


eee 


SIMONE SIMON 


die Deslörperin der franzöſiſchen Charme in ihrer beiten Kreation 


3 


mummmumaunmummumumunuumumman;: 
Et 


7 Anzelgenpreiſe: die Nebengefnaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 


ROSA STRADNER S 
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JOSETTE — dos it ein bunter Strauß von Witz. Humor und den Ihönfen Melodien 


In den übrigen Rollen: on e 33 ROBERT YOUNG 


Der Gipfel der europäischen Ainotuak 


Außer | 
Ray und P AT 


| 


len 8 Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigen 
3 bei wöchentl 

28 Var Kn an 
9928 reis lag, 
wie bei Darsablung, 
Meiragen haben können 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Anzahlung) 
Auch Soſas 9 
Tupegaus Stühle 


befommen re in feinſter 

und ſolideſter Ausführung 

Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwangl 


Ainderwogel 
Fahrräder 


Radios. 


gegen Bar und auf Raten 
von BL 2.80 wöchentlich 
Niedrige Fabrikpreiſs 


Vox - Radio 
ange Bere | Dateitaner 79, im Hofe 


Dr. med. Heller 


Spezlalarzt für Haut: und Seſchlechtstraurbelten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 aut früh u. 48 abende. Sonutag v. 11-2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Jür Unbemittelte — Hellanftaltspreite 


Kino-Programm 
Casino: Der große Walzer 
Corse: 100 Tage Napoleon 
Burepa: Fernandel 
Grand Kino: Wovon man nicht spricht 
Metro: Das Merz der Mutter 
Palace: Kampf und Glück 
Przedwiesnie: Josette“ 
Rakieta: Zaza 
Rlalte: Das gestohlene Leben 
Stylewy: Sergeant Berry 


Hente Premiere 


Pee der Plätze: 1. Platz 1.00 Zlo 
2. Platz 90 Groſchen, 5. Platz 50 Or 
Vergünſtigungskupons zu 70 Gr 
daden nur wochentags Gültigkeit 
Beginn der Vorſtellungen 4 Uhr 
Sonn- und Jetertags um 12 Uhr 


— 4 


Berlagegeſellſchaft . Voltspreſſe- m. B. & 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 


geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile . — Zloty 
Jür das Ausland 100 Prazeut Zuſchlag i 


SGSGauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
De raatwortlich für den redaktionellen Inhalt. Rudolf 8 8 
Druck: «Prasar, Lodz Petrikanem 104 


Ausland: morrtih Zloty 8.—, jährlich loty 72.— 


und durch die 1 Zlein 3.—. wöchentlich 75 Groſchen | 
— 10 Glelcben ne e 20 Groſches 


ie u — ——— 
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Lodzer Tageschronik 


Aus den Betrieben 


In der Plüſchwarenfabrit von Fin ter, $ 
ezykow 17, ſind die Arbeiter wegen 
den Streik getreten. 

Die Meiſter der Tertilfabeik Stiller und Viel⸗ 
3 zo wſki, Cegielnia 52, griffen zum Streil — die Fa. 
brit mich beſetzt gehalten — da die Unternehmer mit 
der“ Löhnen der Meiſter ſtark im Rückſtande find. 

In der auf „genoſſenſchaftlicher“ Grundlage geführ: 
ten Fabrik „Tkanina“, eingemietet bei Stolarow, 
Rögowſka 26, war es vor geraumer Zeit zu einem Streik 
wegen Lohnrückſtänden gekommen. Da ſich die Firmen⸗ 
verwaltung bereit erklärte, die Rückſtände bis zum 25. 
März auszuzahlen, wurde der Streik abgebrochen. Je⸗ 
duch verging der Zeitpunkt und die Arbeiter erhielten 
ihr Geld nicht. Die Arbeiter ſind deshalb foläber in den 

Streik getreten. Es wurde hiervon der > Arbeitöinfpeltor 

benachrichtigt 


Stadiratwahlen in 1 den a Nachbarttädten 


Wahlen in Alexandrom, Konſtantgnow, 
Ruda⸗Pabianicka und Tus zyn. 


Der Staroſt des Lodzer Kreiſes hat durch Verord⸗ 
nung vom 27. März Wahlen zu den Stadtverordneten 
verſammlungen in den Städten Konſtantynow, Ruda⸗ 
Fabianicka, Alexandrow und Tuszyn ausgeſchrieben. 

Die Wahlen werden am 30. April ſtattfinden. . 
Die Stadt Alexandrow wurde in 6 Wahlbezirke 
eingeteilt, ſie wählt 24 Stadtverordnete, Konſtantynow 
hat 3 Bezirke — 16 Stadtverordnete, Ruda⸗Pabianicla 
4 Bezirle — 24 Stadtverordnete, Tuszyn bildet einen 
Wahlbezirk und wählt 12 Stadtverordnete, 


Wiederaufnahme der Ordnungsarbeiten 


Der winterhafte März hat die Verſpätung der Auf⸗ 
nahme der Ordnungsarbeiten verſchuldet. Da ſich das 
Wetter endlich ein wenig gebeſſert hat, haben die Be⸗ 
hörden die Hausbeſitzer zum Großreinemachen ſchon auf⸗ 
gefordert. Es geht hier hauptſächlich um die Säuberung 
der Müllkäſten, Rinnſteine und Aborte. Dieſe Arbeiten 
müſſen noch vor Oſtern beendet ſein Die Auf ſſriſchungs⸗ 
und Verſchönerungsarbeiten werden ſelbſtoerſtändlich 
länger dauern, doch wurden die entſprechenden Auffor⸗ 
dezungen an Beſitzer von Häuſern, die im vorigen Jahre 
nicht geputzt wurden, ſchon verſchickt. Was das Abreißen 
der baufälligen Häuſer anbelangt, ſo werden dieſe Ar⸗ 

beiten erſt nach dem 1. April in Angriff genomwen ver: 
den. 
brüchiger Häuſer ſtreben, erhalten die Erlaubnis daz. 
erst Ai Befriedigung ihrer Mieter. 


Seren e 


Wie alljährlich, wurden geſtern in der Stadt Be⸗ 
Unntmachungen über die Einziehung von Freiwilligen 
der Jahrgänge 1919, 1920 und 1921 zum Heeresdienſt 
wusgeflebt. ; 

Obwohl, wie ſchon bemerkt, die Freiwilligenwer⸗ 
bung zedes Jahr gehandhabt wird, ſammelten ſich ge⸗ 
ſtarn vor den Plakaten große Menſchenmaſſen, was ſicher 
ein n Zeichen der geſpannten politiſchen Lage iſt. 


zum die Liebe fiegt . e Az 


Zumummmmanmmmm. Roman von Metzger LMmaHnamE 
eee em 
g (42. Fortſetzung) 

Aber dieſes verlogene, unwürdige Daſein kann ich 
nicht fortſetzen. Nein, ich kann es nicht. Ich muß mich 
ja verabſcheuen, ſobald ich zum klaren Denken komme. 

Innerlich ganz ruhig betrat ſie eine Viertelſtunde 
ſräter den Wintergarten, in dem Axel Olfers und Tante 
Clara ſich ſeit mehr als einer Stunde durch eine erzwun⸗ 
gene gteichatiftige Unterhaltung ſchleppten. 

Vier vorwurfsvolle Augen ſahen der Efuretenden 
entgegen. 

„Du haſt mich lange warten laſſen, Liebling“, ſagte 

Baron Olfers, als er ihr zum Willkonnnengruß die 
Hand küßte. 

„Eigentlich bin ich Unpünktlichkeit von dir nicht ge⸗ 
wöhnt und liebe ſie auch nicht“, 
im Ton und mit ſichtbarem Vorwurf im Blick hinzu. 
„Gut, dann lernſt du mich einmal von einer ande⸗ 

Seite kennen.“ 

„Aber nicht, von der beſſeren.“ 

„Mag fein.“ 

Annemarie zuckte, ohne den Verlobten 
die Achſeln und ging dann zu Tante Klara. 

„Wie haſt du den Nachmittag verbracht, 

Klara?“ fragte ſie herzlich. 


Dowbor⸗ 
Lohnherabſetzung in 


ren 


anzujehen, 


Baron Difers folgte ihr und ſtand nun auch vor der 


alten Dame. 
„Wir werden nachher noch miteinander 
fügte er leiſe, ſich nur mühſam beherrſchend. 


reden“, 


Dann ſaß man beim Abendeſſen. Frau Edith, die 
jvfort- ſpürte, daß das Einvernehmen des Brautpaares 


käriſchen Abteilung, 
Haushbeſttzer, die von ſelbſt nach dem eo 


fügte er ohne Wärme 


Tante 


Boltsgeitung — e den 28. Mi. 1939 


Kadiorauj ift Verteauensſachel 


Wir beraten Sie koſtenlos betreffs Ihres Radivempfängers 
Sämtliche Typen zu den ellergünftigften Teitgahlungen 


„AUDIOFON“ Seteitauer Nr. 166: : Ze. 156-57 


Fillalen: Lodz, Jaierſta 56, Tel. 244:32 
Pabianice, Pnilaflieno 4. Tel. 308 


e Unglücksfälle 
Radfahrer prallt gegen Sünule. 


Auf der nach Rzgow führenden Chauſſee prallte 7 
Rad fahrer Felix Buſel, Lodz, Dombrowſfkaſtraße 97, 
be im Ausweichen eines Wagens gegen eine Telegraphen 
ſäule. Buſek trug Verletzungen an der Schädeldecke, 
einen Kiferubruch ſowie den Bruch etlicher Rippen da⸗ 
von. Das Rad ging in Trümmer. Der 20jährige Rap⸗ 
fahrer wurde in ſchwerem Zuſtande ius Krankenhaus 
übergeführt. 


Auf dem Hofe der Glashütte „SE Sa, Nowa 20, 


wurde der 26jährige Joſef Arkuszewꝛſki, Rejtana 19, von 


einem Auto überfahren. 
quetſcht. 
geführt. 

In der Lagtewnietaftaße 
Faiga Walfiſch, wohnhaft & 
rechten Oberarm. 
geführt. 

Auf dem Hofe in der Stracharſtaſtruße 20 lud der 
29jährige Fuhrmann Jan Wolniak, wohnhaft in Mly⸗ 
nek, Chojny, Steine auf einen Wagen. Plötzlich wurde 
der Mann von einem großen Stein zur Erde geworfen. 
wobei der Bruch des rechten Beines erfolgte. Er wurde 
ins Krankenhalts Werßefuggt 


Ihm wurde der linke Fuß zer⸗ 
Arkuszepofti Bun in ein e über⸗ 


ſtürzte die 51jährige 
Lagiewnicka 4, und brach den 
Sie wurde ins Krankenhaus über: 


Bei Schtägereikn verkehr. 


In der Senatorſtaſtraße wurde der Wolj Süberg, 
wohnhaft ‚€ Sienkiewicza 29, angerempelt und mit einem 
ſtumpfen Gegenſtand am Kopfe verletzt. Ferner wurde 
vor dem Hauſe Krakuſa 6 der dort wohnhafte 16jährig⸗ 
Bote Mieczyſlaw Krol von bisher unermittelten Tätern 
blutig geihlagen. Beiden Verletzten erteilten Aerzte der 
Rettungsbereitſchaft die erſte Hilfe 


Ergänzende Aushebung. 

Heute, Dienstag, den 28. Wutz, tagt eine er⸗ 
gänzende Aushebungslommiſſion in der ſtädtiſchen mili⸗ 
Kosciuszlo⸗Allee 19, für das 
Rayon⸗Ergänzungskommando Lodz⸗Stadt II. Zu melden 
haben ſich die Angehörigen des Jahrganges 1917 und 
älterer Jahrgänge, deren Militärverhältnis noch nich 
geregelt iſt und die im Bereiche des 1, 4, 6, 7, 18, 12, 
13, 14 Kommiſſariats wohnen. Perſonen, die dieſe Mei: 
dung betrifft, haben eine namentliche Aufforderung der 
Staroſtei erhalten. 


Der Nachtdienit in den Apothefen. 

H. Pator, Lagiewnickaſtraße 96 Kahane, 
Limanowſtiego 80, Trawkowſta, Brzezinſta 53 Koprow⸗ 
fit, Nowomiejſka 15, Rozenblum, Srodmieſſta 21, Bar⸗ 
koszewſfki, Petrikauer 95, Czynfki, Rokieinſta 58, Za⸗ 
krzewſti, Kontna 54, Siniecka, Rögowſka 51. 


aus den Fugen gegangen war, bemühte ſich um eine 
harmloſe, oberflächliche Unterhaltung, bei der Fräulein 
von Rehberg ſie zu unterſtützen verſuchte. Baron Olfers 
Irre ch und antwortete, ſoweit er ſich als höflicher Menſch 
dazu verpflichtet fühlte. Was fiel denn Annemarie ein, 
ihm ſo heraus fordernd entgegenzutreten? Gewiß, das 
Geld des Vaters, dieſes reichgewordenen Bankiers, war 
nicht zu verachten. Aber der Alte hatte ſich ganz erheb⸗ 
lich Meniger, generüs gezeigt, als ich erwartet habe. 
Dieſe Leute ſitzen gern feſt auf ihrem Geldſack, und man 
muß warten, bis man erbt. 

Es lag alſo keine Urſache vor, ſich die Launen des 
Mädchens, das ihn ohne Grund mehr als eine Stunde 
warten ließ, gefallen zu laſſen. Ich habe ſie zu ſehr 
verwöhnt, dachte er weiter. Ein energiſches Wort 
ſcheint manchmal nötig zu ſein. 


Nach dem Eſſen blieben die beiden älteren Frauen 
mit dem Hausherrn im Herrenzimmer, während Baron 
Olfers Annemarie in den Salon bat. 


„Ich weiß nicht, wie ich mir, dein Verhalten deuten 
soll“, begann Axel Olfers ohne Umſchweife. „Nach mehr 
als einſtündiger Verſpätung trittſt du mit der Miene 


einer Frau, die ſich alle Launen geſtatten darf, ins 
Zimmer. Meinen mehr als leiſen Vorwurf beantwor⸗ 


teſt du mit einer Art paſſiven Reſiſtenz, hinter der eine 


von Ueberheblichkeit und Spott zeugende Art lauert. 
Dieſe Art mißbillige ich.“ 

„Gut, dann tue es.“ 

„Schon wieder dieſer unbarbfiche Spott. Weiß! 


du, Annemarie, wieviel an Reiz du dadurch verliere 
Das ſollte dir doch nicht gleichgültig ſein.“ Er ſagte es 
faſt drohend und ſah ſie ſcharf an. N 


Annemarie ſchwieg. Ihre Lippen bebten. Nur jehi 
die Erregung meiſtern, nür kühl, ſachlich bleiben, 
Jachte fie, r 4 
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Miblungener S. eaßenraub 


Geſtern nacht wurde vor dem Hauſe Legionow 30 
ein Jan Staron, Einwohner des Dorfes Zelechin, Krei⸗ 
Rawa, von zwei Männern überfallen, die ihm den Geld⸗ 
beutel mit 10 Zloty raubten und die Flucht ergriffen. 
Die Polizei verhaftete als des Ueberfalls verdächtig: 
we n Kociemba, wohnhaft 28 Pulku Strzelcow Konion⸗ 
ji 49, und Jan Nowogorſti, Pogonowfkiſtraße 45. 

Vor dem Hauſe Rokicinſkaſtraße 35 wurde der Icel 
Friedman, Zeromfkiſtraße 32, von einem Mann ange⸗ 
halten, der Geld auf Schnaps f forderte. Als Friedman 
leine Luſt zeigte, den Geldbentel zu ziehen, verſetzte er 
ihm einen Tritt. Friedman rettete ſich in eine Straßen: 
bahn. Dann erjtafiete er bei der Polizei Anzeige. Als 
Täter wurde Tadeusz Kotlinfki, Mita 6 wohnhaft, ver⸗ 
haftet. * 

Erſolgreiche Diebesjagd. 5 


In der Zgierſtaſtraße verſuchte ein Man vom Wa⸗ 
gen des Jankiel Goldman aus Ozorkow ein Stück Ware 
im Werte von 100 Zloty zu ſtehlen. Das Stückchen ge⸗ 
aug und der Dieb ergriff die Flucht. Goldman fetzte 
ihm nach. Es gelang ihm mit Hilfe von Fußgängern. 
den Dieb z zu faſſen. Der Feſtgenommene erwies ſich ale 
ver wehe Majtech Kalmaftowicz. 


dreister Ladeneinbrucd | 
Schiiſſe gegen den Verſolger. 


Geſtern nacht gegen 3 Uhr wurde d der Beſitzer des 
Ladens in der Gdynſkaſtraße 33, Stefan Jozefowfli, 
durch verdächtige Geränſche aus dem Schlafe geweckt. 

Als er den Laden betrat, ergriffen drei Einbrecher mit 
gefüllten Säcken die Flucht. Jozefowfki ſetzte den Män⸗ 
nern nach. Plötzlich ſchoß einer der Einbrecher aus 
einem Revolver und der Ladenbeſitzer ſtürzte, in die 
linke Schulter getroffen, zu Boden. Den Einhreihern 
gelang es, in der Dunkelheit zu entkommen. Die Poli⸗ 
zei iſt bemüht, die dreiſten Räuber ausfindig zu machen. 
ſozefomſti wurde ins Krankenhaus übergeführt. 


Schwere Steaien für Gerüchtemacher 

Wegen Verbreitung ſalſcher Nachrichten, die geeig⸗ 
net ſind die Oeſſentlichkeit zu beunruhigen, wurden ge⸗ 
ſtern vom Strafreſerat der Staroſtei der Stadt Lodz 
Moszet Dawidowicz, Szopenaſtraße 23, Franeiszta 
Fremebach, Tatrzanſta 180, und Helena Jutomſta, Gra⸗ 
niczua 4, zn je 2 Monaten inne Haft ver⸗ 
urteiſt. 

Ein betrügeriſcher Heimarbeiter. 


Chaskiel Mordkowiez, Francis zkauſta 58, 
zuhauſe mit 2 9 75 Gejellen: or das Fah renge⸗ 
ſchäft Majerowicz, 6 Sierpnia 26. Ant 1. April 1935 
erhielt er von Majerowiez Leder und Zutaten zu 100 
Paar Schuhen im Werte von 542 Zloty. Mordtswiez 
erledigte den Auftrag nicht, und als Majerowiez die 
Rückgabe des Leders verlangte, drohte er, bei der Be⸗ 
hörde Anzeige gegen Majerowicz wegen Steuerunter⸗ 
ſchlagung zu erſtatten. Majerowicz meldete dies ber 
Polizei und Mordkowicz 8 zur ſtrafgerichtlichen 
Verantwortung gezogen. Das Stadtgericht oerurteilte 
Mordkowiez zu 3 Monaten Haft mit Bewährungsfriſt. 


arbeitet: 8 


Baron Olfers ärgerte die Art. Mit ſolchen Schwir⸗ 


rigkeiten des Charakters hatte er nicht gerechnet. Er 
hatte in ihr bisher die nachgiebige Frau mit dem ſtar⸗ 
ien Anlehnungsbedürfnis geſehen. Wenn Frauen lie⸗ 


hen, dulden ſie, dann find ſie auch weich und nachgiebig. 
Sollte ihre Liebe zu ihm doch nicht von jener Stärke 
ſein, wie er glaubte? Ach, das war ja Unſinn. Das 
kleine Mädchen hatte oben auch ſeine © Stimmungen, jo 
wie alle die anderen Frauen, die ihm nahe geſtanden 
waren. Merkwürdig war es nur, daß dieſe Veränderung 
gar nicht zu ihrem Weſen paßte. Das war bisher jo na⸗ 
türlich, ungekünſtelt. Eine gewiſſe Unruhe hatte er 
wohl manchmal bei ihr bemerkt. Oder gehörte fie gi 
den Symptomen der Brautzeit, die viele junge geſunde 
Menschen reizbar macht? Warum ſich darüber den Kopf 
zerbrechen! Er würde ſchon wiſſen, wie er ſeine Brau: 
und ſpäter ſeine Frau zu behandeln hatte. Er kannte 
ia die Frauen-. : 
Annemarie ſchwieg noch immer. Gelangweilt und 
wie es ſchien, mit ganz abwegigen Gedanken beſchäftig', 
ſchaute fie ein Bild, das über dem Eckſofa hing, an, fo, 
als jähe fie es hente zum erſten Mal, 
„Das iſt ja ein erfreuliches Bild bräutlicher Zwei 
ſamkeit“, unterbrach er die Stille. 
Annemarie ſah nicht auf. 
Es graut mir vor dieſem Menſchen, dachte ſie plötz⸗ 
lich mit jähem Erſchrecken. Wenn er ſich jetzt mit Zärt⸗ 
lichkeiten mir nähern würde, fo wäre ich fähig, ihm in? 
Geſicht zu ichlagen. 
„Wilſt du den ganzen Abend jo weiter ſchmollen?“ 
fragte er. „Dann iſt es wohl das Beſte, ich verabſchied⸗ 
mich ſofort.“ 

Ohne zu antworten, ging Annemarie zum Flüge. 
und. begann eine Volksweiſe von Brahms zu ſpie en. 


(Fortſetzung folgt.) 


Wegen Beleidigung 
des Polniſchen Staates verurtein 


Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtenn der 
10jährige Rudolf Teppel, wohnhaft in Lodz, Kaszubſla⸗ 


straße 15, zu verantworten Teppel, der arbeitslos iſt, 
bezog Unterſtützungen aus der Fürſorgeabteilung in der 
Sendziowſkaſtraße 15 Da ihm dieſe Unterſtützung nicht 


zum Leben reichte, legte er Berufung beim Wofewod⸗ 
ſchaftsamt ein. Am 27. Februar 1939 kam er in die 


Fürſorgeabteilung und fragte den Beamten Franciszel 
9 9 8 


Ziemba, wie das Wojewodſchaftsamt entſchieden habe. 
Ihm wurde der ablehnende Beſcheid mitgeteilt. Dar⸗ 
über erbittert, ſoll Teppel geſagt haben: „Ihr Hunde⸗ 


ſöhne, nur in Polen iſt ſoſche Ordnung möglich. Wenn 
Hitler hier das Regiment hätte, wäre es anders.“ Der 


Beamte Ziemba behauptet von Teppel eine Ohrfeige er⸗ 


holten zu haben. Teppel wurde zur 
antwortung gezogen. Er wurde nun zu 
Jahr Gefängnis verurteilt. 

Wegen eines ähnlichen Vergehens hatte ſich vor dem 
Lodzer Bezirksgericht der 95 Jahre alte Eduard Bau⸗ 
mann, Glowna 34, zu verantworten. Baumann hatte 
am 1. Januar 1939 an der Straßenbahnhalteſtelle Ecke 
Glowna⸗ und Kilinſkiſtraße einen Mann, wie ſich ſpäter 
herausſtelfte den Henryk Szezepaniak, in 
Sprache um Auskunft gefragt. Szezepaniak antwortete 
brüsk, daß er nicht deutſch verſtehe und daß ein fo alter 
Mann wie Baumann genug Zeit gehabt hätte, polniſch 
zu lernen. Es lam zwiſchen den beiden zu einem Streit, 
in deſſen Verlaufe Baumann ſich abfällig über den pol⸗ 
niſchen Staat und das polniſche Volk geäußert haben foll 


einem halben 


Baumann wurde zu einem halben Jahr Geſängnis 
verurteilt. 


ſein hohes Alter und das niedrige Geiſtesniveau. 


Nach Jabeen 
wesen Deierlierung verurteitt 


Geſtern verhandelte das Lodzer Bezirksgericht ge⸗ 
gen die Einwohner von Pabianice, Joſek Davio 
Finkelſtein, 40 Jahre alt, dem Fahnenflucht während 
des Krieges mit Sowjetrußland zur Laſt gelegt wird. 
Finkelſtein, der am 5. Juli 1919 vor der Aushebungs⸗ 
tommiſſion ſtand, wurde für tauglich befunden, flah aber 
vor der Einreihung nach Deutſchland. Im Jahre 1926 
meldete ſich Finkelſtein bei dem polniſchen Konſul in 
Hamburg, den er um Verſchiebung des Aushebungster⸗ 
mins bat. Daß er ſchon einmal vor der Kommiſſion ge⸗ 
ſtanden hatte, verheimlichte er. Der Konſul kam dem 
Erſuchen nach. Am 29. Oktober 1938 wurde Finkelſtein 
von der deutſchen Behörde nach Polen abgeſchoben. Hier 
wurde er wegen Fahnenflucht zur ſtrafgerichtlichen Ver⸗ 
antwortung gezogen. Finkelſtein wollte vor Gericht 
nicht zugeben, daß er im Jahre 1919 eingereiht werden 
ſollte und er leugnete, vor der Aushebungslommiſſion 
geſtanden zu haben. Doch ſtraften ihn die Bücher der 
Militärbehörde Lügen. Er wurde daher zu 1 Jahr Ge 
jängnis bevurteilt. 


Beſtreſte Straßenräuber 


Im Lodzer Bezirksgericht wurde geſtern gegen den 


niflaw Papieſki verhandelt. Die beiden verwickelten am 
J. Februar 1939 den von Ruda⸗Pabianicka nach Chojng 
heimkehrenden Jan Milkowſki in ein Geſpräch und als 
ie ſich auf freien Feld befanden, fielen ſie 
Mann her, verprügelten ihn und raubten ihm 12 Zloty, 
die Taſchenuhr, den Hut und verſchiedene Kleinigkeiten. 


gerichtlichen Ver⸗ 


Gartenfeſt 


Jahresperiammiung 
bes Mufitvereins „Stella 
Der Winfilverein „Stella“, der ſeinen Sitz im De 
pot der Feuerwehr an der Na piurkowſkiego 86 hat, hielt 


am vergangenen Sonnabend ſeine 32. Jahres⸗Haupt⸗ 
verſammlung ab. 
Präſes Cäſar Ulrichs eröffnete die Sitzung mit 


einer Beorüßungsanſprache 
laufenen Vereinsfſahr verſtorbenen Mitglieder Richard 
Zölbel, Karl Puſch und Karl Löſch, deren Andenken 
durch Erheben von den Sitzen geehrt wurde. Das an⸗ 
weſende Vereins⸗Blasorcheſter unter Leitung des Ka⸗ 
pellmeiſters Herrn Robert Bräutigam ſpielte den Cho⸗ 
pinſchen Trauermarſch. 

Aus dem Bericht geht folgendes hervor: Im Be⸗ 
richrsjahr ſind 5 neue Mitglieder aufgenommen worden 
und 3 find veritorben, jo daß beim Jahresabſchluß 136 
Mitglieder verblieben; 42 davon find aktiv, 74 paſſiv, 
15 Ehren⸗ und 5 Protektionsmitglieder. Der Verein 
veranſtaltete im Berichtsjahre einen Familienabend, ein 
im „Helenenhof“, ein Sternſchießen und 


einen Theaterabend. 


deutſcher 


Den Kaſſenbericht erſtattete Herr W. Reich und den 


Bericht der Reviſtonskommiſſion Herr Otto Benz. Die 


Er erhielt Bewährungsfriſt mit Rü ficht auf 
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über den | 


Papieſki erhielt eineinhalb, Rudowicz 1 Jahr Gefängnis 


Schach nachrichten 


Die zweite Runde der Lodzer Mannſchaſtsmeiſter⸗ 
ſchaften in der B⸗Klaſſe zeitigte folgende Ergebniſſe: 
Palle ſiegte hoch mit 5:1 über Orle, LS II ſiegte mit 
4:2 über die Tramwajarzy; die zwei 
zugeſprochen. Fortſchritt ſiegte über Sportjohn mit 4:2. 
nicht ſpielen. Die einzelnen Ergebniſſe lauten wie folgt: 
Löwenhaupt fiegte in einer intereſſanten Partie über 
Wolff (ehem. „Fortſchritt“), Arzt (F) trennte 
Michalek unentſchieden, desgleichen Hermann (F) 
Tukaj, Kunce (F) verlor unerwartet gegen Kroll, Tre⸗ 
lenberg I (F) lieferte eine ſchöne Partie und zwang nach 
kurzer Zeit Czarnecki zur Aufgabe, der dritte Reſerve⸗ 
mann Wagner (F) ſiegte überlegen über Szafranfki. 

Die Tabelle ſieht nach der zweiten Runde wie folg: 
aus: 1. PZUS — 8,5 Punkte, 2. LS II — 8 P., 
Tramwajarzy — 6 P., 4. „Fortſchritt — 6 P., 5. Spor! 
john — 4,5 P.; 6. Orle — 3 Punkte. 

Nächſten Sonnabend um Uhr abends wire 
„Fortſchritt“ gegen den ſtärkſten Rivalen, BIS, ſpie⸗ 
len. Voriges Jahr treunten ſich beide Mannſchaften mit 
5:3, doch iſt PI lle diesmal ſtärker. Siegt „Fortſchritt“ 
über dieſe Mannſchaft hoch, dann hat er alle Ausſicht, in 
die A⸗Klaſſe zu kommen. 

Die Ergebniſſe aus der zweiten Gruppe u: 
dei NJ⸗Kſoße nd noch nicht bekannt 


2 
9. 


1 


id aus 


alte Verwaltung wurde einſtimmig entlaftet, 

Die Neuwahlen hatten folgendes Ergebnis: Präſes 
— Cäſar Ullrichs, Vizepräſiden — Karl Grüning und 
Broniſlaw Juszezak, Schriftführer — Alexander Nutz 
und Eugen Pokrandt, Kaſſierer — Edmund Thiem und 
Wladyſlaw Wertich, Wirte — Auguſt Thiem und Otto 
Rückert, Reviſionskommiſſion — Waldemar Grieſer, 
Otto Benz und Reinhold Wilhelm, Kapellmeiſter — Ro⸗ 
bert Bräutigam und Stellvertreter — Jan Warchocki, 


. r rr ee 28. März 1939. 
fusdemdeutſchenceſellſchaftsleben 


ſparkaſſe habe das Gericht als Grundlage 


0 


Schwientochlowitzer Kreisſparkaſſe ins rechte Licht ge⸗ 
rückt. An dieſer Kreditpolitik ſeien Perſönlichkeiten be 
teiligt geweſen, die in der Kaſſe einen beachtlichen Ein 
fluß hatten. Dieſe außergewöhnliche Lage der Kreis⸗ 
für ſeine Ee⸗ 


wägungen bei den Urteilsfeſtſetzungen berückſichtigt. Der 


Hauptangeklagten hätten die 


und gedachte der im abge- | 


Archivar — Staniſlaw Kudzba, Fahnenjunker — Otto 


Venz, Reinhold Wilhelm und Karl Grüning. 


Bei den freien Anträgen wurde beſchloſſen: 
Bau eines Schnellbontes 
miers Kwigtfowſki 100 Zloty zu ſpenden, ſowie den Mit⸗ 
gliedern Direktor Joſef Wolcznyfki und Biedron Kali⸗ 


Zum 


auf den Namen des Vizepre⸗ 


nowfki ſilberne Ehrenabzeichen zu verleihen. Damit fand 


die Verſammlung ihren Abſchluß. 


Schwere Lage der Arbeiter in Zelon 


In Zelow fand eine Verſammlung der Zelower 
Heimweber und in den Lohnfabriken beſchäftigten Arbei⸗ 
ter ſtatt. Es wurde feſtgeſtellt, daß infolge mangelhaf⸗ 
ter Kontrolle von ſeiten der Arbeitsbehörde die Arbeits⸗ 
bedingungen ſich immer mehr verſchlechtern. Lohr herab ⸗ 
ſetzungen ſowie Beſchäftigung der Arbeiter ühe: a 
Stunden täglich ſeien an der Tagesordnung. Die Ver⸗ 
ſammelten beſchloſſen, alle Textiler des Ortes Zelow 
zum Beitritt in den Klaſſenverband der Textilarbeiter 
auſzufordern und ſich an den Arbeitsinſpektor zu wen⸗ 
den mit der Bitte, die Aufficht in Zelow zu verſchärfen. 


eich beim Sturs ſchtper angeſchoſſen 


Der 28jährige Emil Fiſchkut, Sohn des Försters in 
Szuſtry, Kreis Wielun, der durch den Wald auf einem 


8 f RER EEE — ö uf ; W̃ i 
27jährigen Czeſlaw Rudowicz und den 27jährigen Sta: Nade fuhr, kam auf dem ſchlechten Wege zu Fall. Dab⸗ 
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löſte ſich ein Schuß aus dem Revolver, den der junge 
Mann in einer Hoſentaſche trug. Die Kugel blieb im 
Bauche des Verunglückten ſtecken, ſo daß er in ſchwerem 
Zuſtonde ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte. 


Oberſchleſien 
Heute Seimſitz uns 


Am heutigen Dienstag hält der Schleſiſche Sejm 
eine Vollſitzung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen zu⸗ 


nächſt zwei Geſetzentwürfe: zum Finanzgeſetz und zum 


ſich mit 
mit 


Haushaltsplan 1939/40 der Wojewodſchaft Sckleſien 


und über die Unterſtützung der Landwirtſchaft. Ferner 
unkte bekamen nd ue 5 Ne 5 
die Beſiegten durch Nichterſcheinen un LRS:Spieler | ſel das Geje aus 1933 über den Bau und die Unter⸗ 

. f 75 De haltung von öffentlicher Wegen in der Wojemodfaft 


auf das Olſaland ausgedehnt werden. 


Es ſpielte diesmal Löwenha egen konnte Seidler s 3 ! 8 EUR 
Es tpielte diesmal Söwenhaupt, dagegen konnte Seidle dem Sejm der Entwurf zu einem Geſetz über Lieferun⸗ 


Schließlich liegt 
gen und Arbeiten für den Schleſiſchen Schatz, die Schle⸗ 
ſiſche Landwirtſchaftskammer und die Anftaiten, Bes 
triebe uſw. unter der Aufſicht des Wofewodſchaftsrates 
oder des Wojewoden ſtehen, vor. 


— 


Das Urteil im Sparkaſſen⸗Proseß 


In dem großen Unterſchlagungsprozeß — dem 
genannten Sparkaſſenprozeß — wurde vom Bezirksge⸗ 
richt in Kattowitz das Urteil gefällt. Der frühere Direk⸗ 
tor der Kreisſparkaſſe in Schwientochlowitz, Auguſt 
Dyr da, erhielt zweieinhalb Jahre Gefängnis und 
10000 Zloty Geldſtrafe und der Millionär Gregor Ka⸗ 
mieniecki drei Jahre Gefängnis und 50 000 Zloty 
Geldſtrafe. Das Gericht verſagte den beiden Angeklag 
ten eine Bewährungsfriſt. Die zwei anderen Mitange⸗ 
Honten, Albin Janus zowſki und Joſef Jonda, 
mußten aus Mangel an Beweiſen freigeſprochon werden 

In der Urteilsbegründung heißt es u. a., der Pro⸗ 
zeß habe die frühere, unverantwortliche Kreditpolitik der 


— 
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Angeklagte Kamieniecki habe ſich beſonders die 
Kreisſparkaſſe zu ſeinen Betrügereien ausgeſucht, weil er 
gewußt hatte, daß er dort ſeine durchſichtigen Geſchäfte 
durchführen konnte. Die Machenſchaften der beiden 
Kreisſparkaſſe 3 500 000 
Man hielt ſich überhaupt an keine Vor⸗ 
ſchriften. Eine ſtrafrechtliche Verfolgung der Mitſchuldi⸗ 
gen konnte nicht durchgeführt werden, da Verjährung 
eingetreten iſt. In dieſer Atmoſphäre habe ſich Dyrda 
als Direktor bewegt Er konnte ſich den ſchlechten Ein⸗ 
flüſſen nicht widerſetzen, da er ſeiner Umgebung nicht 
gewachſen war. Es müſſe unterſtrichen werden, daß 
Kamieniecki auf Dyrda einen ſtarken Einfluß ausübte. 
Das Gericht habe daher Kamieniecki ſtrenger beſtrafen 
müſſen, als Dyrda. Die zwei Mitangeklagten Janu⸗ 
szowſki und Jonda mußten freigeſprochen werden. Das 
Gericht ſei zu der Ueberzeugung gekommen, daß Jann⸗ 
2zowſki die Stadtſparkaſſe Chorzow nicht geichädigt 
habe. Bei Jonda wiederum ſeien keine ausreichenden 
Schuldbeweiſe für eine Beſtrafung vorhanden geweſen. 


Es beginnen die Zwangsurlaube 


Wie unter der Arbeiterſchaft auf Dubenſko⸗ 
grube in Czerwionka verlautet, ſoll die Verwaltung 


Zloty gekoſtet. 


der Grube beabſichtigen, demnächſt 400 Arbeiter in 
Zwangsurlaub zu ſchicken. Dieſe Nachricht hat begreif⸗ 
licherweiſe Unruhe unter der Arbeiterſchaft hervorge⸗ 


rufen. 

Auch die Belegſchaften der anderen Gruben befürch⸗ 
ten, daß mit dem Beginn des Frühjahrs die Arbeit durch 
Zwangsurlaube geſtreckt werden wird. 


Scheppinitz will Stadt werden. 
Die Gemeindevertretung von Schoppinitz hat in 


einer Sitzung beſchloſſen, beim Miniſterrat die Zuer⸗ 
kennung der Stadtrechte an die Gemeinde zu beantragen 


Nätſelhafter Unfall. 

Auf der Landſtraße bei Batanowitz wurde der Erick 
Twardzik bewußtlos aufgefunden. Man ſchaffte ihn ies 
Krankenhaus in Sohrau, wo er am Freitag geſtorben 
iſt. Die ärztliche Unterſuchung hat ergeben, daß Twar⸗ 
dzik einen Schädelbruch und ſchwere innere Verletzungen 
erlitten hat. Vermutlich war er von einem noch zu er- 
miltelnden Auto angefahren und zu Boden geriſſen 
worden. 


Kugelwechſel 

zuſſchen Polizei und Einbrechern 

Die Einwohner der Markiewkaſtraße in Katto⸗ 
witz wurden nachts durch eine wüſte Schießerei au: 
dem Schlafe geweckt. Eine Polizeiſtreiſe hatte mehrere 
Einbrecher überrascht, die im Schleſiſchen Konſum einge⸗ 
brochen waren. Die Einbrecher wurden von einem Hel- 
fer, der Schmiere ſtand, gewarnt, ſprangen durchs offen: 
Fenſter in den Hof und flüchteten über einen Zaun. Die 
Poliziſten gaben auf die flüchtenden Einbrecher acht Re⸗ 
volverſchüſſe ab, worauf die Einbrecher das Feuer er⸗ 
widerten. Den Einbrechern gelang es in der Dunkelhe:t 
zu entkommen. 


Ueber fallen und niedergeſchlagen. 

Der Fleiſchbeſchauer Johann Mikulla aus Lob 
nis wurde auf dem Heimwege von den Brüdern Johann 
und Walter Hajduczek und dem Karl Mrowla angehal- 
ten, vom Fahrrade gezerrt und mit Stöcken niederge⸗ 
ſchlagen Erſt nach längerer Zeit wurde der beiinnungs- 
leſe Mann aufgefunden. Er mußte ſeiner ſchweren Ver 
letzungen wegen ins Krankenhaus geſchafft werden. Die 
Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


Flucht in den Tod 


In Pſchow verübte der Schuhmacher Viktor 


BVlaszezol Selbſtmord durch Erſchießen. Er jagte ſich 


eine Kugel in den Kopf, die den Tod ſofort herbeiführte. 
In Ple ß hat in einem Anfall plötzlicher geiſtiger 


Umnachtung der 53jährige Ziegeleibeſitzer Kittel Seldſt⸗ 


mord durch Erhängen begangen. 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Generalverſammlung des Arbeiter⸗ 
Konſum⸗ und Sparvereins in Bielitz 


Der Vorſtand gibt bekannt, daß die diesjährige or⸗ 
dentliche Delegierten⸗Generalverſammlung am Sonntag, 
dem 16. April, um 9 Uhr vormittags, im eigenen Admi⸗ 
niſtrationsgebäude in Bielitz, ul. Mlynſka 12, mit fol: 
gender Tagesordnung ſtattfindet: 1. Verleſung des Pro⸗ 
tokolls, 2. Verleſung des Reviſionsprotokolls, 3. Be⸗ 
richte: a) Vorſtand, b) Aufſichtsrat, e) Genehmigung der 
Jahresrechnung und Erteilung des Abſolutoriums, 4. 
Beſchlußfaſſung über die Verteilung des Reingewinns, 
5. Nachwahl des Vorſtandes und Auſſichtsrates, 6. An⸗ 

und Auſſichtsrates, 7. Verſchie⸗ 


träge des Vorſtandes 


di ges. 


